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41 Das Rate Kreuz.

Zîctiwsiierîlàr INîlîtcirlciiiitàvereìn.

tlu57ug aus 6en VerkcincllungLN 6es Isntrcilvorltcinäez vom 27. 8anucir 19kO.

Die Scktioii Hensall teilt mit, daß die Dclcgicrtenversommllmg auf 7./N Nìai fest

gesetzt wurde.

Das engere Komitee für das Jubiläum uud Fahlwiiweihe hat sich konstituiert mit
,Hwrr Oberleutnant Eggcnbergev als Präsident. Näheres später.

Die Sektion Kirchbcrg .zeigt ihren Anstritt ans dem Schweizerischen MilitärsoiiitätS-
verein an, wovon Notiz genommen wurde.

Die Sektion Ehcmx-de-Fonds teilt mit, das; sie wegen ungenügender Beteiligung nicht

mehr existieren könne.

Die revidierten Statuten der Sektion Minis wurden gcnehmigt.

Betreff einer obligatorischen Unfallversicherung unserer Aktivmitglicder wird später

Näheres auf dem Pirknlarwege mitgeteilt werden.

Die Sektionen Kuzcrn und Dablat melden Präsidentenwechscl. Für Lnzer» zeichnet:

Zwimpfer, Otto, Museggitrasze i>: fur Tablat: K. Fivicky, Korporal, St. Fide».

Anträge für die Delegiertenversammlung sind bis spätestens I. März 19kkl dem Pentral-
komitec cinznreichen.

Ebenso sollen die Preisaufgaben zur gleichen Feit in den Pänden des Zentral-
komitceS seiii.

Für den erblindeten SanitätSivachtmcister Schniid, Tbnn, sind bis beute ?r. 295. bO

eingegangen, uiid sprechen ivir an dieser Stelle im Namen des Empfängers allen Gebern

nnsern besten Dank ans.
?m slcimsn clss sckwsi?. lUilitärkcmitätzvörsinz:

Der Aktuar: Der Präsident:
kob. kubsr. kck. kelbling.

—

tìuz 6em Vereiri8lsbLN.

Militärsanitätoverein Kasrl. g-elddieun-
übnug von l l>. T ktvber t illtll. lUebutigsleiter:

Herr Hnuptmanu Dr. A. Wtiini.> Es war ei» prächtiger,
î

aber kalter Tktvberitivrgen, als sich die Mitglieder des

Militärianitätsvercins Basel zu ihrer Telddienstübung

besammelten. l!t> Mauu hatten sich eiugesundeu uud

7 Uhr 3t) erfolgte unter Trommelklang der Abmarsch

nach Ettingen.
Schon um U> Ubr, nach auSgiebigenl Marsch, war

Etlingen errcielit und es wurde beschlossen, die Uebung

ohne Unterbruch durchzufuhren und dann erst Mit-
tagsrast zu halten. Grundidee dieser Uebnug war,
möglichst alles mit r e g uiri e r t e m M a terial z n

i ni P r ovi s i e r e n.

u> Uhr 30 Antreten. Mitteilung der Supposition
durch Hauptmann Dr. A. Miirn uud ergänzende Be-

merknngeu durch Adintantnntervffizier D. Hummel, der

in verdaukeusiverter Weise seine reichen Erfahrungen
ans dieiem Ivebiete dein llebnngsleiter zur Bersügung
stellte.

Ein Gefecht hat ans den Höhen des Blauenberges

stattgefunden. Tie kombinierte Brigade !>, welche durch

das Birsigtal vorrückte, bat in der Rmht vom !>. ans

l«>. Tktober ltud in der Morgenfrühe die Höben des

Blauen genommen und befindet sich ans der Ber-
solgung des Gegners. Ei» Hauptverbandplatz iAinb. 3 l i

befindet sich in Ettingen. Während der Rücktransport

von den Truppenverbandplätzen und auch vom Haupt
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Verbandplatz i» vollem Gange, kommt die Meldung,
daß auf dem isolierten Truppenverbandplatz des

Schiitzenbataillvns 5 infolge Gefcchtsverschiebnug ,zirka

20 Schtververletzte, nur mit der nvimendigsten Hülfe
versehen, zurückgelassen werden mußten.

Der Ambnlanzenkvmmnndnnt in Ettingen erhält
deshalb den Befehl, mit der ihm dazu verfügbaren
Mannschaft diesen Verbandplatz möglichst bald nach

Ettingen zu evakuieren, Da jedoch sämtliche größern
Fuhrwerke schon anderweitig in Anspruch genommen
worden sind, müssen Ersatzmittel für den Transport
geschaffen werden. Die Mannschaft hat daher vorher
alle möglichen Vehikel, die sich für Verwnndetentrans

Port eignen, zu requirieren und ans dem Improvi-
sationSwege zum Transport herzurichten. Bei der

Auswahl soll darauf gesehen werden, daß sie nicht

mehr als l—2 Mann zur Bedienung gebrauchen.

Zu diesem Zweck werden die verfügbaren Zt.' Mann
in sechs Gruppen geleilt, je zu ein Chef und vier
oder fünf Mann. Drei Gruppen requirieren rechte?,

drei links der Dvrfstraße.

Spätestens um 12 Mir haben sämtliche Fuhrwerke

fertig zu sein und hat die Truppe an bezeichneter

Zielte am Höhenwege bereit zu stehen.

In der kurzen Zeit von III Uhr 50 bis >l Uhr 50
waren von jeder Gruppe zwei solche Fuhrwerke zur
Ztelle und wurden einer kurzen Prüfung ans ihre
Tauglichkeit unterzogen. Dabei zeigte sich, »eben sehr

guten Improvisationen, daß dieselbe» vielfach zu kurz
und zu schmal nusgesallen und daß auch der Jede

rung zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt worden war.
Unterdessen waren die Verwundete», 14 Mann des

militärischen Vorunlerrichts Ettingen, mit den nötigen
Verwnndetenzctteln versehen, an ihren Bcslimmnngs-
ort abmarschiert,

Abmarsch der Kolonne um 12 Uhr. Ankunft auf
dem Truppenverbandplatz um 12 Uhr 50, Zofvrt
Aulegen der Verbände und Beginn des Perladens,
Da ein Verwundeter zuviel, muß auch hier nocb in,
prvvisiert werden mit Material ane- dem nahe» Walde,
und bald ist noch eine Zchleifeutragbahre fertig.

Um 1'/,, Uhr ist alles verladen und es erfolgt der

Rückmarsch, Um 2 Uhr Ankunft an der Snnunelstelle,
woselbst Kritik, welche vieles zu loben, aber auch

manches zu tadeln hatte.
Alles in allem muß dem Eifer der Mannschaft,

insbesondere der geschickten und raschen Improvisation
volles Lob gezollt werden,

Ann — 2 Ulir Z>, - gibt es noch eine Kraft-
Probe für die Fuhrwerke,

Ans steilem, frisch beschottertem Feldwege müssen
die Verwundeten ins Dort transportiert werden.

Mancher der jungen Verlegten wurde dabei zwar
etwas heftig gerüttelt, aber die ganze -Kolonne kam

heil in Ettingen an, die Improvisationen hatten also

auch dieser Probe standgehalten. Daselbst Abladen der

Verwundeten, und 2 Uhr 45 Abgabe des Materials,
Um Z Uhr waren sämtliche Gruppen wieder zur

Stelle und nun ging's zum wohlverdienten Mittags-
mahl.

Doch bald nahte die Zeit zum Abmarsch.

Um 4 Uhr ZU Abmarsch nach Basel, wo im Per-
einslokal ein gemütlicher Abend die Ucbnngsteilnehmer

noch einige Zeit zusammenhielt,

Mintertßuv. Der Snmaritcrvcrein hat seinen

Vorstand am 15, Januar folgendermaßen bestellt,

Präsident, I, G, Wößner, St, Georgcnstraßc 65,

Winterlhur, Vizepräsident, Gottl. Bachmanu, zum

Grnndstein, Winterthnr, Qnästor, Alfred Gut, Wild-

bnchstraße Z4, Winterthnr, Aktuar, Fritz Spörri,
Thalgntstraße 25, Winterthnr, Materialverwalter,
Eduard Bertschi, Töpferstraße g, Winterthnr und

Fran B, Keller, Feldstraße 2Z, Peltheim, Biblivthe-
kar, Heinr, Rnssenberger, Museumstraße, Winterthnr
und Frl. Luise Denzler, zur „Habsbnrg", Winter-

Ihur, Beisitzerin, Frl. Berta Egg, Slrehlgasse, Seen,

KIrinhiininge». Es war an einem sonnigen

Vormittage, Sonntag den 12, September, als die

Mitglieder der Zamaritervereine BirSfeldcn und Klein-

hüningcn in der Aähc des Birseclschlvsscs zu einer

gemeinsamen Uebung sich versammelten.

Es waren im ganzen 22 Samariter und 28 Sa-
mariterinnen anwesend.

Der praktische Teil der Uebung wurde von Herrn

Sanilätsinstrnktor Altherr geleitet, während Herr Dr,
H, Dietrich von Kleinhüningen die Oberleitung und

Kritik übernahm.

Einige der Herren Unteroffiziere der Sanitätsrekru-

leuschule in Basel, die aus Interesse an der Sache

Herrn Altherr begleiteten, beteiligten sich nachher an

der Uebung als Verwundete,

Der Uebung wnrde folgende Idee zugrunde gelegt,

Die Mitglieder der beiden genannten Vereine be-

finde» sich aus einem gemeinsamen Spaziergnnge und

werden hierbei benachrichtigt, daß auf der Höhe gegen-
über der Ermitage einige Ausflügler abgestürzt seien,

die von der Unglücksstelle entfernt und in richtige

Verpflegung gebracht werden sollten,

Behufs Bergung der Verunglückten wurden die

Mitglieder in victp Gruppen eingeteilt.

Während die erste Gruppe ans Stangen, Aesten,

Zweigen ?e, die zum Transporte nötigen Tragbahren,
Schleifen, Räfe ,e, ^improvisierte, wurden von der

zweiten (Kruppe am Fuße der Felsen noch im Schatten
des Waldes eine Lagerstätte hergerichtet und das zur
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Erstellung van Haltbaren Transportverbänden nvt-
ivendigste Material teilweise requiriert.

Eine dritte Gruppe machte sich an die Erstellung
einer Vclvtragbahre und zur Einrichtung eineS eben-

falls bcigebrachtcnTLeiterwagens zum Transport der

zahlreichen Verwundeten,

Die vierte Gruppe wurde nach Arleshenn gesandt,

um dort ein Lokal ausfindig zu machen und herzn-

richten, i» dem die Verunglückten bis zu ihrem Weiter-

transport untergebracht und verpflegt werden können.

Inzwischen waren vvn dem Uebungsleiler die Ver

nnglückten plaziert worden und zwar meistens an

sehr schwer zugänglichen Orten. Es waren > l Herren,
denen nachseinigem Zaudern und Bedenken noch vier

Damen folgten.

Sobald die Plazierung der Vernnglücklen — an

übrigens schwer zugänglichen Orten — vollendet war,
wurde sofort durch Gruppe k, begleitet vvn einigen

Damen, mit dem Transport begonnen.

An der Unglücksstelle selbst wurden nur die zum

Transport unbedingt erforderlichen KompressivnS- und

Fizalionsverbände angelegt.

Der Transport vvn der Unglücksstelle zum Ver-

bandplatz war äußerst mühsam und anstrengend und

mußte iu zwei Etappe» zur Ausführung gelangen:

erstens von Hand bis zu einer Stelle, zu welcher

man mit Transportmitteln gelangen konnte, und zwei

tens von dort ans den Verbandplatz. Ausgezeichnete

Dienste leistete hierbei ei» langes Seil, vermittelst

dessen Gruppe für Gruppe zu Tal befördert werden

konnte.

Punkt 9 llhr 80 wurden wir alarmiert, um 1k Uhr
konnte mit dem Transport begonnen werden, um
1 Uhr wurde der letzte Verwundete auf dem Ver

bandplatze cingelieferl.

Dort war die Arbeit bald getan: ebenso erforderte

das Verladen ans die bereits bereitstellenden Fuhr-
werke wenig Zeit, so daß um I llhr 89 mit dem

Abschnb nach Arleshenn begonnen werden konnte.

Hier wurde» die Verletzten in der ebenfalls bereit

stehenden Notnnteikuuftsstelle untergebracht und die

Perbände durch den Uebungsleiter, Herrn I»r. Dietrich,

einer eingehenden Kontrolle unterzogen, ebenso das

improvisierte Trausportmaterial, das bei dem überaus

beschwerlichen Transport seine Brauchbarkeit und Halt-
barkeit aufs beste bewiesen hatte.

Infolge der zweckmäßigen Arbeitseinteilung war
es möglich, daß diese gewiß arbeitsreiche Uebung um

8 llhr beendigt werden konnte.

Von einem scldmäßigcn Abkochen war Umgang

genommen worden, es war auch jedermann froh, nach

der Arbeit im „Gasthaus zum Ochsen" iu Arlesheim

au einen gedeckten Tisch sitzen zu töuue», wo um

j wenig Geld ein gutes, kräftiges Essen verabreicht
wurde.

Nach dem Essen blieben die Mitglieder, allerdings
bei keinem Salon-Orchester, gemüllich vereinigt, bis
der Tram nnS wieder, um einen nrbcitsfrohen Tag
reicher, »ach Hause brachte.

Zum Schlüsse den besten Dank den Mitglieder»,
die, trotzdem einander nnbekaunt, in bester Eintracht
miteinander gearbeitet haben, so daß die Uebung

j durch keinen Mißton getrübt wurde.

Herzlichen Dank den Behörden vvn Arlesheim,
die das zu unserer Uebung erforderliche Material in

so bereitwilliger Weise zur Verfügung gestellt haben.

Ferner besten Dank den Herren Sanilätsunter-
I

vsfiziercn, die an u»sern Bestrebungen so innigen An-
teil gezeigt und bis zum Ende bei uns gcbticben

sind.

Samaritcrverein Grftscld. Montag den

24. Januar 1919 hielt der Samaritrrverein Erstfeld

seine diesjährige Generalversammlung im Saale des

> Restaurants St. Gotthard ab.

Der Besuch ließ leider namentlich von seiten der

Aktivmiiglieder etwas zu wünschen übrig. Die statn

tariicheu Trakianden sowie die VorstandSwahlcn ivnr
den in prompter Weise erledigt.

Gewählt sind: als Präsident: Herr Jos. Frey,
Vizepräsident und Aktuar: Herr Zgraggen (alt), Kas-

sier: Herr Bischhansen talij, Malerialverwalterin:
Fran M. Jauch, Beisitzerin: Fran M. Lauper.

Unter Verschiedenem sollte das Arbeitsprvgramm

pro 1919 erörtert werden, wurde jedoch dem neuen

Porslande zur Ausarbeitung überlassen.

Unser Ehrenmitglied, Herr Dr. nroei. Lnsser, welcher

bekanntlich unserm edlen Bestreben mit volle:» Herzen

beisleht, ermahnt alle Aktivmitgtieder zu regerer Teil-

»ahme an den Uebungen und Versammlungen.

Ein gemütlicher Tanz, an dem sich die Anwe-

senden für die nächste Fastnacht vvrüblcn, hielt uns

bis zu früher Morgenstunde zusammen.

Knrydorf. Ganz in alter Stille bal der Sa
m n ri I e rv ere i n Bnrgdorf iu diesem Jahre sein

s 29j ä h rigeS Bestehen gefeiert. Der 29. Jahres-
bericht, der Interessenten gerne gratis zur Verfügung

steht, enthält als Anhang einen vom derzeitigen Prä
scheuten verfaßten geschichtlichen Abriß, in welchem

n. a. auch die Gründung eingehend behandelt wird.

îîotrs Krcu» im Waadtland. Am 29. Ja

nnnr hat das waadtländische Rote Kreuz seine General-

Versammlung iu Lausanne abgehalten. Dabei wurden

neue Statuten dnrchberaten, nach welchen sich die ver

schiedenen im Kanlvu zerstreuten Zweigvereiue zu ei



DaS Rate Kreuz. 17

nein kantonalen Hanptvercin znsamnienschlleßcn, der

seinerseits Kvrpvralivmitglied des schtveizcrischen Zen

Iralvcre'ins ist. In der ganzen rvinnnischcn Schweiz

scheint die Rvt-Krenz Bewegung ziemlich in Fluß zn

geraten, dank den unermüdlichen Bestrebungen des

Herrn Dr, de Maraal, dcS romaniscl>cn Adjunkten

vom Zentrnlsekretariat, Wir gratulieren unsern wetz

scheu Mileidgeuasseit zu ihrer emsigen Arbeit und

wünschen ihnen den besten Erfolg,

Tmunn. Snmnritcrkurs, Zehr zahlreich fan
den sich letzten Svnnlag die Frennbc des Samariter
wcseuS im giebstock ein, um der Prüfung der neuen

Samariter beizuwohnen. Die Abgeordneten des schwel

zerischeu Roten Kreuzes und des schweizerischen Sa
mariterbnndes, die Herren Dr, Schürer in Biel und

Inspektor Boden in Ligerz, konnten mit Befriedigung
konstatieren, das! das von den Herren KnrSleilern

Dozierte ans guten Boden gesallen ist. Sei cS in der

Theorie, wie in der praktischen Arbeit, überall wurde

sehr gut gearbeitet und die gestellten fragen mit Ver
standniS beantwortet. Von 13 Kursteilnehmern wurde

an 38 der SamariteransweiS erteilt, fünf Teilneh-
nierinnen waren schon im Besitze eines solchen! es

sind 17 Männer und 2tz Frauen und Tochter ans

Tivann, Ligerz und Tüscherz, Fm zweite» Akt wurde

der Kursleitung gedacht und ihre Mithülfe bestens

verdankt und auch die Kursteilnehmer drückten ihren
Tank in Form eines Andenkens anS, Es mag speziell

erwähnt werden, baß Herr Dr, Schläfli in Neuen

stadt nun den sechsten Samarilerknrs am See geleitet

hat und spreche» wir ihm den öffentlichen Dank ans.

Auch die praktischen Hülfslehrer, die Herren A, Schläfli
in Ligerz und I, Mareonnet in Tivann, sind nicht

Neulinge in der Samaritcrhülsslehrertätigkcit, — Bei
dieser Gelegenheit wnrde dem gewesenen Gründer und

langjährigen Pereinspräsidenten, Herrn Dr, Boden,

Inspektor, ein schlichtes Andenken in Form eines

^ Diploms als Ehrenmitglied überreicht. Mit der Ver
mehrnng seiner Mitglieder wird der Samaritervercin
am See im kommenden Jahre eine vermehrte Tälig
keit entfalten tonnen. Auch die finanzielle Mithülfe
der Burger- und Einwvhnergemeinden von Twann,
Ligerz und Tüscherz, sowie eine Beitragsleistnng der

Ersparniskasse Nidnn ermöglichen eine baldige voll
ständige Komplettierung der Zamariterkästen in den

übrigen drei Gemeinden. Twann soll einen neuen

Samariterkasten erhalten und hat die Bnrgergcmeinde
j Twann hierzu Fr, 100 bewilligt, T, ÄI,

Miiitärl'anitiitsvrrein Bern. Am 21, Ja-
»nar, abends 8 Uhr, fand im Cnfä „Warteck" unsere

diesjährige Gcncralvcrsammlnng statt unter Anwesen-
j heit einer ziemlich großen Zahl von Mitgliedern, Der

vom zurücktretenden Präsidenten gut ansgcsührte Iah-
reSbericht wnrde unter Vcrdanknng seiner geleisteten

Dienste einstimmig angenommen. Der neue Vorstand
stellt sich zusammen ans! Präsident! L'Eplattenier, G,,

Wachtmeister! Vizepräsident! Dr, inock. Jeun», H,,
Lberlt, Kassier! Häberli, E,, Wärter! Sekretär! Jta,
F., Trâgerg Materialverwalter und Bibliothekar!
Straßer, W,, Wärter! I, Beisitzer! Schenk, G,, Feld-
iveibel! II, Beisitzer! Bücher, F., Feldiveibel,

UMitärlanitätsvcrcin Kiel und Zlmgr-
dung. In der Generalvcrsammlnng vom 13, Januar
wnrde nach Genehmigung des Jahresberichtes und
der Rechnung der Vorstand pro 1910 aus folgenden

Mitglieder» bestellt! Präsident! Anbr», Ls, Vize-
Präsident! Beiner, William! Kassier! Eggli, G, Se-
kretär! Vogt, Hch, Materialverwalter! Scheuner, Al-
bcrt. Als Ehrenmitglied wnrde Karl Schmid-König
ernannt in Anbetracht seiner langjährigen Mitglied-
schaft und seiner Verdienste um unsern Verein, sowie

seiner Tätigkeit im Sanitätswesen und der freiwilligen
Hülse,

vermischtem

Ociz klüktöN tier ketten. Tic Reinlichkeit nicht erreicht ist, so haben wir dach wenigstens
und das Bedürfnis nach Wasser hat unbc- die Notwendigkeit eines solchen Zieles erkannt
dingt in den letzten Jahren sehr wesentlich j und uns glücklich ans der Bedürfnislosigkeit
zugenommen, und wenn wir mich noch weit I frei gerungen, die in bezng ans Bäder und
von idealen Zuständen entfernt sind, wen»

'

Körperpflege noch vor wenigen Jahren vor-
auch der Reichtum an Bädern, der vor dein j Handen war. Aber trotzdem stecken wir in
dreißigjährigen Kriege in ganz Deutschland j mancher Beziehung, was die Reinlichkeit be-

bestand und zudem selbst das Dorf durch j trifft, noch tief in früheren Jahrzehnten, und
seine Badcstnbe beisteuerte, noch bei weitem î an erster Stelle kommen wohl hierbei unsere
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